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L a h r e r
Intelligenz - und Wochen - Blatt

für Polizei / Handel und Gewerbe .

den i steil Rovbr . 1615 .Samstag
WW «

Mlt GroßherzosUch Badischem allergnadigstem Privilegtv .

Verordnung .
fDie Einschwärzung fremder Kalender betreffend .^ Auf gemachte Anzeige , daß seit

einigen Fahren gegen die bestehenden Gesetze viele nicht approbim und nicht gestempelte Ka ' ender
in das Großherzogthumeingeschivärzt werden , hat man von Seiten Großherzogl. Ministeriumdes In¬
nern für dienlich erachtet, jene Gesetze , wie hiemit geschieht , in Erinnerung bringen zu lassen. —
Nach den Verordnungen vom 21 . Merz 180S und 12 . Nov . 1807 ist fremden Haustrern und Krä¬
mern weder auf Märkten, noch außer denselben , ein Debit ausländischer Quart - oder Landkalender
gestattet . Inländischen Buchbinderst und Haustrern ist derselbe jedoch nur in der Maße erlaubt ,
daß jeder fremde Kalender , der im Lande verkauft werden soll , vorher von der betreffenden Behörde
approbier und gestempelt werde , welcher Stempel 6 kr . vom Stuck beträgt , und für gnädigste Herr¬
schaft zu erheben ist. Sin jeder Kontraventionsfall , wo nemlich ein ungestempelter fremder Kalen¬
der verkauft worden , soll an Verkäufer mit einer Strafe von 20 Rthlr . und über diese noch von 6
kr . für jeden verkauften Kalender, und an Käufer mit einem sechsfachen Stempelbetrag gerügt wer¬
den , wovon die Hälfte dem Anbringer überlassen werden soll . Als fremde Kalender find jedoch hier
nur die außer Lands verlegten und gedruckten Kalender , keineswegs aber jene , die im Lande ver¬
legt und gedruckt werden , anzusehen . — Sämnmichc Aenircr und besonders das Zollpersonale ,
werden demnach in Gemäßheit Beschlusses Großherzogl . Ministerium des Innern vom 9 . l . M . an¬
gewiesen , auf die genaue Beobachtung dieser Vorschrift streng und unausgesetzt zu wachen.

Durlach , Rastadt und Offenburg den 24 . Okt . 1816 .

Die Direktoren des
Pstnz . und Enz . Murg , und KinzigKreises .

In Abwesenheit des Direktors . In Abwesenheit des Direktors . H 0 lzmann .' Blum . Schmuck . vüc . Bleckner .
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Pforzheim , den 15 . Nov . Von demKönigl .
Würwmb . Armee -Korps unter de» Befehlen des
kommandirenden Generals Grafen von Franque -
monr marschieren folgende Truppen in fünf Kolon -
nen in ihr Vaterland hierdurch zurück . Heute
den täten trist die erste Kolonne hier ein . Haupt -
quartier Gen . Lieuc . von Koch ; zwei Fuß -Ba¬
taillon und das Jnfamerie -RcgENt Nro . 7 . ;
bestehend aus 71 Offizieren , 2090 Soldaten und
700 Pferde . Am i6wn folgt die zweyte Kolon¬
ne unter Gen . Major Prinz Hohenlohe , und Gen .
Major von Brandt ; Infanterie - Regiment Nro .
4 . , nebst einem Reserv - Park . Enthält 76 Offi¬
ziere , 3090 Soldaten und 7io Pferde . Am 19 .
wird die dritte Kolonne einrreffen unter General
Maj . von Jett , und Ge » . Major von Lalance ,
mit dem Kavallerie Regim . Nro . 2 . , einer rei¬
tenden Batterie und dem Infanterie - Regiment
Nro . 6 . , und enthält 62 Offiziere , 1985 Soldaten
und 880 Pferde . Am 2iten rückt die fite Kolon¬
ne ein , unter General - Lieut . von Döring , und
Gen . Major von Moltke mit dem Kavallerie - Re¬
giment Nro . 5 . , und dem Infanterie - Regiment
Nro . 10 . , bestehend aus 59 Offizieren , ie,2L Sol¬
daten und 750 Pferden . Am 22ten macht die
Lte Kolonne den Schluß , unter Gen . Major von

Hügel mildem Kavalleric - RegimentNro . 3 . , zwei
reutende » Batterien und den Jnfanterie -Regi -

ment . Nro . 9. und 11 . bestehend in 78 Offizieren ,
2895 Soldaten und 9 io Pferden . Im Ganzen
346 Offiziere ii,885 Soldaten und 3980 Pferde .

Paris 15 . Okt . Das Mnsäum hat geendigt .
Als die Florentiner und die Römer ihre Sachen
wiedergenommen , so war die Gemälde . Gallerte

aufgelöst , und man sah nun recht , wie wenig die

Franzosen an sich selber besaßen . Der Sinn die¬

ses Volkes ist immer auf die Komödie gerichtet
gewesen . — Das Große , Ernste der Künste ist
ihnen fremd geblieben — und sie haben nie viel
Geld darauf verwenden mögen , um Kunstschätze
zu kaufen . Hätte die Regierung die halbe Million ,
die sie jährlich auf die große Oper verwandte —

auf Gemälde - Ankäufe verwendet , so Härten sie

auch solche Gallerten gehabt , wie die wutschen
Fürste » in München , Dresden , Düsseldorf und
Kassel . — Erst als sich im Kriege die Gelegen¬
heit darbot , die Kunstschätze zu stehlen — da be¬
kamen sie Geschmack daran .

Canova ist jetzt damit beschäftigt , die römischen
Bildsäulen für den Papst wegzmrebmen . Sie wer¬
den zum Theil emgrmauert ; besonders die Theile ,
welche dünn nnd zart und dem Brechen leicht auS -
gefttzl sind . — Die Franzosen hatten sie damals ,
alS sie sie holten , im GypS gegossen . Hiedurch
soll die Oberfläche der Bildsäule leisen , beson¬
ders wollte man dieses an der medizäischen Be .
nus bemerkt haben . —

In dem Museum geht es wie in einem Pakhofe ,
das hämmert , das mciselt , daS pakt , das schleppt ,
das schreit , flucht uno fast in allen Sprachen . O .'

mon vlLu , sagte heute ein Franzose — il ne
NVU8 resse gus Iss murs — (Acht mein Gott,
uns bleibt nichts übrig , als die kahlen Wände !)
Laokon und den Apoll ließ Canova am ersten ein -

packen . Ich sah diesen zuletzt , als er schon bis
an die Knie in Mauerwerk stand — und ihn
wieder von allen Seiten italianische Rede um¬

floß . .
Ein teutscher Prinz aus dem alten Hause der

WitrelSbacher meinte : „ diese Gerechtigkeit der Ge .

„schichte müsse den Teutschen — der hier als Sie -

„ ger gehe — doppelt erfreu « .
" — Und als er

an den Aachner Säulen vorüber ging , so sagte
er : vielleicht sind dieses die Trophäen deö dritten

pnnischen Krieges .

Erfreulich ist es hier überall zu sehen , wie der

Deutsche zum Teutschen halt — wie der Krieg
und wle der Siege die Stämme miteinander ver¬

bunden , uno wie sie wechselseitig milde gegenein¬

ander sind , wie alle Von, « heile und beschrankte

Ansichten in dem gemeinschaftlichen Gefühle un -

tergehcn . Sind wir nicht alle Kinder ei¬

nes Bluteö !

Mehr noch wie die Wegnahme des MnsäumS

hat die Franzosen die Wegnahme der Pferde vom

Triumphbogen gedcmüthiget . — Der 30 . Sept .

und 10 . Okt . , das waren herrliche Tage — wo

man so recht suhlte , daß man als Sieger hier sey.
— Der Himmel hatte uns wie gewöhnlich ein

Paar sranzösilche Pfiffigkeiten über den Ha :s ge-

schickt , welches er so zu thun pflegt , wenn es mtt

den teutschen Angelegenheiten so recht nicht fort

will . —

( Die Jortsctzung folgt . )
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Bezirksamtliche B
Mieters he im . sSteigerung . ^ Montags den

20 . v . Nachmittags 2 Uhr wird auf der GemeindS -
stube zu MieterSheim den alt Georg Eberlischen
Eheleuten allda

1 Cr . 4l Rthn . Haus/Scheuer und Gar .
ten im hintern Dorf / zwischen Michel
Schmidt und Christian Klohorn /

zu eigen versteigert / wozu die Liebhaber andurch
eingeladen werden .

Lahr den 17 . November 1815 .
Großherzogl . AmtS-Revisorat .

Gretffenberg .
Lahres Hans - Versteigerung , j Montags den

20 . d . Nachmittags 2 Ubr wird auf dem hiesigen
RathhauS die bereits beschriebene Behausung des
Handelsmanns I . G . Mörstadt iun . am Son -
lienplatz dahier wegen Nachgeboc wiederholt / und
Dar bestimmt zum letztenmal der Steigerung aus¬
gesetzt / wozu die Liebhaber mit dem Bemerken an .
durch eingeladen werde » / daß kein Nachgebot mehr
angenommen / sondern diese Behausung dem Letzt ,
and Meistbietenden ohne weiteres amtlich sogleich
geschieden werden wird .

Lahr den 17 . November 1815 .
Großherzogl . AmtS- Revisorat .

Greiffenberg .
2 . sHolz -Versteigerung . ^ Montag den 20 . d.

kl. wird ln dem herrschaftlichen Frohnholz Sul .
cr Revier eine Partie Bauholz aufrecht und am
ll . desselben ? Monats in dem herrschaftlichen Det -
Hcl desselben Reviers eine weitere Partie Ba » .
« lj gleichfalls aufrecht der öffentlichen Vcrsteige.
ang ausgesezt / und jedeSmal damit Morgens 9
m der Anfang gemacht werden / wovon man die
lllenfallsige Liebhaber hiemit in Kennmiß setzt.
Kippcnheim den 8. Nov. 1815 .

ür die Forst - Inspektion des Schütter - DistrictS .
v . Ritz .

ekanntmachungen .
sVerordnung . ^ In Betreff der im Elsaß herr¬

schenden Rindvieh - Seuche hat in Gemäßheit ho¬
her Verfügung des Großherzogl . Ministerium des
Innern Großherzogl . Kreis - Direktorium verord¬
net :

Daß da sehr häufig Juden und Viehhändler
vom jenseitigen Rhein - Ufer in den diesseitigen
Landen Rindvieh / besonders aber die sogenannten
Anbindlinge desselbenaufkaufen und überden Rhein
führen / hierdurch aber zu befürchten steht / daß
durch diese Auftäufer welche in vielen Stallun¬
gen herum kommen und an deren Kleider der An¬
steckstoff der Rindviehseuche sehr leicht haften
kann / diese fürchterliche verheerende Krankheit
allgemein verbreitet werden könnte / aller Rind -
vieh - Verkehr vorläufig auf 6 Wochen
mit dem jenseitigen Rhein -Ufer gänzlich und in
der Art aufgehoben und verboten ist / daß weder
Vieh herüber gebracht / noch solches in den diessei .
tigen Landen aufgekauft und auf das jenseitige
Ufer geführt werden darf .

Dieses wird hiemit zur Nachachtung allgemein
bekannt gemacht .

Lahr den 4. November 1815 .
Großhcrzoglichcs Bezirks - Amt .

Frhr . v. Liebenstein .

Schulden . Liquidationen .
Alle dieienige , welche an nachstehendePersoncn etwa »

zu fordern Hasen , werden hiemit , bei Verlust ihrer
Forderung , zur Liquidation derselben , auf nachbemeldte
Tage und Orre , unter Mitbringung der Beweis » Ur¬
kunden , vvrgeladen :

Zu Offenbura . An den ledigen Johann Müller
aus Fessenbach , auf Donnerstag den rs . dies , in dem
panbenwirkkeikansi» in At»sl »> if«>nki,rl, .Laubenwirkhshanse in Zell bey Offenburg .

Lahr den x>. November , igi ; .
Großherzogliches Bezirks -Amt .

Frhr . v. Liebenstei ».

Stadtraths Bekanntmachung .
. 3 . sVersteigerungj Montags den 20 . d . Nach , worauf bereits Zoo fl. geboten sind .
-tttagü 2 Uhr will die Bürgers - Tochrer Regina ^uucki auf hiesigem Nathhaus als Eigenthum Lahr den 10. Novbr . 1815 .
kkstttgernlassen : Stadtrath dahier .7 Ruthen HauS und Zugehorde an der Nä - bischer

Masse /
aiityrr . .
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Versteiger u n gen .
Montags den 20 . dieses Nachmittags 2 Uhr soll

demTazlöhner Michel Debus dahier auf hiesigem
Rathhans sich eigen versteigert werden :

2 Sr . 4o Ruthen Ackerland oben in der Löf¬
felhalde .

Lahr den 14 . November 18 t5 .
Stadtrath dahier .

(Versteigerung . ) Nächstkommcnden Montag den
20 . dieses des Nachmittags um 2 Uhr will Frau
Salomea geborne Willig wegen erfolgten Nach -
Geboten auf hiesigem Rathhaus wiederum für ei¬
gen in Steigerung geben :

6 Sr . 7 Nachen Rebgeländ oder Acker im
Schiesrain in 3 Abtheilungen .

2 Sr . 27 Ruthen Wiese an der Bombach .

3 Sr . 4 Ruthen Wiese allda .
Lahr den 14 . November 1815 .

Stadtrath dahier -

An obigem Tag den 20 . dieses zu gleicher St »s
de will der Nochgerbermeister Andreas Kesselme»
er auf hiesigem RathhauS für eigen »ersteig «
lassen :

io '/ . Ruthen Stallung und Gärtchen , nei
einem Anrheil an der mit dem Blumenwin
Gimbel gemeinschaftlichen Scheuer sa»
Ein - und AuSfahrts - Gerechtigkeit an b!
Kirch - und Roßgasse .

welches alles bereits für 1000 . fl. auf Steigern »
hin verkauft ist .

Lahr den 13 . November 1815 .
Stadtrath dahier .

3

Bekannt
1 . sPferdsdecken und Biegelteppichc feil . ) C. P .

Fischer har errra gute Pserdsdecken und Bie
gelteppichr von allen Größen billigen Preises zu
Verkaufen .

1 . (Heu, Stroh und Haber feil .) Gutes Matten -
Heu , einige l00 Bund Haberstroh und etwa wo
Sester Haber sind um billigen Preis zu haben und
Hey Apotheker Hünle jun . zu erfragen .

2 . ( Wohnung zu verlehnen . ) Jakob Reiser
hat eine Wohnung ^zu verlehnen , wclche . biS näch¬
ste Weihnachten bezogen werden kann .

(Roßhaar . ) Bey Ernst Kaufmann ist wieder
zu haben : gutes gesottenes Roßhaar zu 28 , 4o ,
44 und 48 Kreuzer das Ä .

m a ch u n g e n-
ein ganz neuer Aufsatz von Spiegelglas , nebst
Unterlagen von verschiedenem Dessin , samt Bisquii
auf eene Tafel , nebst anderem dazu gehörig «
Service , mehrere schöne Tafeln von verschiedene
Geschichten in Gravüre , eine mit Gold verzier !
Pendule oder auch eine Wanduhr von Bronce , da»
eine viersttzige solide Chaise mit eisernen Axr»
messingenen Buxen und doppelten Schwanenhälse »
nebst noch mehrere andere Sachen .

Euenheim den 11 . November 1815 .
Als Bevollmächtigter .

Laible , Bürgermeister .

2 . Ettenheim . (Versteigerung .) AufMittwoch
und Donnerstag den 22 . und 23 . dieses Monats
werden in der Behausung des Herrn Baron von
JchterSheim dahier verschiedene Meubel gegen
gleich baare Bezahlung öffentlich versteigert wer¬
den . Der Anfang geschieht um 9 Uhr , und wird
mit dem gemeinen Hausrath der Anfang gemacht
werden ^ als mit Schrcinwerk , Faß und Bütten .
Kuchelgeschirr , gemeine Tafelgemäldc , Fayence
und Bettwerk ; dann Donnerstag : verschiedene
Sessel mit Polster , kleine und große Commvde ,
ein schönes Teilet , Trumeau - und andere Spie¬
gel , Wandleuchrer von Bronee , Armleuchter von
srxeat ksciie , chinesisches Porcellan und anderes /

2 . ( Wohnung zu verlehnen .) Joh . Scholdt
Sohn hat eine Wohnung vorm Liudenbrunnei
die Goldschmidt Schäfer bisher bewohnte , beK>

hend in 3 Stuben , Küche , 2 beschlüssigen Ko »
mern auf der Bühne , Holzschvpf oder Bauchküch
und die Hälfte eines Gewölb -Kellers bis Wer
nachten zu verlehnen .

(Bücher . Ka ' ender - re . Anzeige .) Bey AuSgi
ber dieses ist um beygesctzten Preis zu haben

Der Lahrer Hinkende -Bote für das Jahr i8tz
8

Plan der glorreichen Schlacht bey l .» Lelie s
Iii>nc« . 30 l

Großherzogl. Badische Gewerb - Steuer - O
nung
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